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Berufsbildende Schulen Neustadt

Die vielfältigen Maßnahmen von Haupt- und Realschulen zur
Vorbereitung auf die Anforderungen der Berufswelt wie

•Betriebspraktika,

•Betriebserkundungen,

•Betriebsbesichtigungen,
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•Betriebsbesichtigungen,

•Schnupperpraktika an berufsbildenden Schulen,

•Arbeitsmarktgespräche mit Betriebsvertretern,

•Besuche in den Berufsinformationszentren usw.,

sind für sich gesehen alle zu begrüßen, jedoch in ihrer Gesamtheit
bezogen auf die einzelne Schülerin und den einzelnen Schüler nicht
effektiv.
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Ursachen für den ausbleibenden Erfolg der bisher geübten
Berufsorientierung an allgemein bildenden Schulensind

•die häufig fehlende Struktur der einzelnen Maßnahmen,

•die sporadische Beschäftigung mit beruflicher Bildung,
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•die sporadische Beschäftigung mit beruflicher Bildung,

•die Unverbundenheit der jeweiligen Maßnahmen,

•die fehlende Verbindung mit dem Unterricht in der Hauptschule,

•die kurze Dauer der einzelnen Aktivitäten und

•die häufig nicht hinreichende berufspädagogische Begleitung.
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Gründe für das „Neustädter Modell“ 

• Erfolglose Bemühungen der Hauptschule zur Vermittlung der 

Ausbildungsreife

• Motivationsstau bei den Schülerinnen und Schülern bereits nach Klasse 8
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• Motivationsstau bei den Schülerinnen und Schülern bereits nach Klasse 8

• Hohe Fehlzeiten bei den Hauptschülern

• 20 % der Hauptschüler ohne Schulabschluss

• Orientierungslosigkeit bei der Berufswahl

• Scheitern bei der Ausbildungsplatzsuche

• Perspektivlosigkeit und Frustration bei den Hauptschülern
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„Sage es mir, und ich werde es vergessen.

Zeige es mir, und ich werde es vielleicht behalten.
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Lass es mich tun und ich werde es können.“

(Konfuzius, 551-479 v. Chr.)
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Ziele

• Zahl der Schulabgänger ohne Schulabschluss reduzierenSchulabgänger ohne Schulabschluss reduzieren

• Förderung der Ausbildungsreife
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• Vermittlung der Ausbildungsfähigkeit

• Doppelqualifizierung: Allgemeinbildung und berufliche Bildung

• Erhöhung der Vermittlungsquote in eine BerufsausbildungVermittlungsquote in eine Berufsausbildung

• Erhöhung der Motivation bei den Schülerinnen und Schülern



Berufsbildende Schulen Neustadt

Konzept

• Beschulung des 9. und 10. Schuljahrganges gemeinsam von der
allgemein bildenden Schule und den berufsbildenden Schulen

• Allgemeinbildung wie an jeder anderen Haupt- und Realschule

• Berufliche Bildung an den berufsbildenden Schulen
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• Kompetenzerwerb im Sinne der selbständigen Planung, 
Durchführung und Kontrolle beruflicher Tätigkeiten 

• Handlungsorientierung unter berufspädagogischen Aspekten

• 4 Wochen (160 Stunden) praktische Ausbildung in Betrieben
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Konzept (Fortsetzung)

• Verzahnte Lehrpläne

• Gleichwertigkeit von allgemeiner und beruflicher Bildung

• Standardisierte Abschlussprüfungen 

• Gemeinsame Zeugnisse
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• Gemeinsame Zeugnisse

• Zertifikate für berufliche Qualifikationen

• Übertragbarkeit auf alle Schulen, alle Berufsfelder und alle Berufe
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Mechatronik
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Metalltechnik
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Körperpflege
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Nahrung
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Farbtechnik und Raumgestaltung
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Wirtschaft und Verwaltung – Kaufleute im Einzelhandel
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Wirtschaft und Verwaltung - Bürokaufleute
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Wirtschaft und Verwaltung – IT-Sytemkaufleute
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Stundentafel  „Neustädter Modell“

Klasse 9 und 10 Haupt- bzw. Realschule

Fachtheorie
Fachpraxis

Mathematik u.
Naturwissenschaft

Deutsch
(Kommunikation)
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Fachpraxis
in 

berufsbezogenen 
Lernfeldern

14 Stunden

Naturwissenschaft
in Lernfeldern

Übungsstunden

8 Stunden

3 Stunden

(Kommunikation)
Englisch
Religion

Sport
Politik

Förderunterricht

13 Stunden
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Gegenüberstellung der Stundentafeln

Normalfall Doppelqualifikation
Deutsch (4)
Englisch (4)

Religion/WN (2)
Sport (2)
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Mathematik (3/4)
Ph/Bi/Ch (4)
Gesellschaftslehre (3)

Mathematik (4)
Ph/Bi/Ch (3)
Gesellschaftslehre (2)

Wahlpflichtkurse (4)
(Franz./Technik/HW)
Wirtschaft                      (2/1)
Kunst/Musik (2)
Arbeitsgemeinschaften  (2)

Fachtheorie            (4)

Fachpraxis            (10)

32 (36*) 35 (38*)

*mit Übungsstunden und Klassenlehrerstunden
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

1 Chemie Fachpraxis Englisch Fachtheorie GE/PO/Erdk

2 Chemie Fachpraxis Mathe A/B Fachtheorie GE/PO/Erdk

3 Deutsch Fachpraxis Biologie Fachpraxis Mathe A/B

Stundenplan  „Neustädter Modell“

Klasse 9 und 10 Haupt- bzw. Realschule
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3 Deutsch Fachpraxis Biologie Fachpraxis Mathe A/B

4 Deutsch Fachpraxis Physik Fachpraxis Deutsch

5 Englisch Fachtheorie Englisch Fachpraxis Deutsch

6 Religion/WuN Fachtheorie Übung Fachpraxis Religion/WuN

7 KL-Stunde Fachpraxis Übung 

8 Mathe A/B Übung Sport Fachpraxis

9 Mathe A/B Sport
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Die Qualifikation:Die Qualifikation:

Nachweis durch Prüfungen am Ende der 2jährigen AusbildungNachweis durch Prüfungen am Ende der 2jährigen Ausbildung

Allgemeinbildung (HS)
• Teilnahme an Zentralen Prüfungen in

Deutsch

Berufliche Bildung (BBS)
• Fachpraktische Arbeit als Projekt im 4. Halbjahr

mit
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Grundlagen: • Abschlussverordnung für die allgemeinbildenden Schulen (AVO-Sek.I)
• Verordnung über berufsbildende Schulen (BbS-VO) sowie
• Ergänzende Bestimmungen zu beiden Verordnungen
• Ausbildungsordnungen der Ausbildungsberufe

Deutsch

Mathematik

Englisch

• Zusätzliche mündliche Prüfung
(auf Wunsch des Prüflings)
in den Fächern:
RE, WuN, PH, CH, BI, EK, GE oder PO

mit
Dokumentation und Kolloquium

• Fachtheoretische Prüfung (schriftlich)
im jeweiligen Berufsfeld:
z. Z.: Farbe, Körperpflege, Metalltechnik, Nahrung
und
zusätzliche mündliche Prüfung
(auf Beschluss der Prüfungskommission)
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Erfolge

• Alle SchülerAlle Schüler erhalten einen SchulabschlussSchulabschluss

• Keine schulischen Misserfolge

• Keine Schulmüdigkeit, keine Orientierungslosigkeit und kein Frust
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• Keine Schulmüdigkeit, keine Orientierungslosigkeit und kein Frust

• Standardisierte Doppelqualifikation

• Berufliche Bildung entspricht dem 1. Ausbildungsjahr 

• Vermittlung in AusbildungVermittlung in Ausbildung von 20 % in über 60 %über 60 %

• Unterstützung des „Neustädter Modells“ durch die Kammern

• Betriebe stellen die Absolventen bevorzugt ein! 
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Bisherige Erfolge im HauptschulbereichBisherige Erfolge im Hauptschulbereich

Übergang 10. Klasse �  Beruf
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Übergang 10. Klasse �  Beruf
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Einschätzungen

• Die Erfolgsformel für das „Neustädter Modell“ liegt in der

fachpraktischen Anwendungsorientierungfachpraktischen Anwendungsorientierung.

• Die Schülerinnen und Schüler erkennen den GebrauchswertGebrauchswert dessen,

was sie lernen – GegenwartsGegenwarts-- und Zukunftsbedeutungund Zukunftsbedeutung!
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was sie lernen – GegenwartsGegenwarts-- und Zukunftsbedeutungund Zukunftsbedeutung!

• Vermittlung der beruflichen Bildung nach berufspädagogischen

Grundsätzen über einen langen Zeitraum (2 Tage in der Woche über 

2 Jahre) – Paradigmenwechsel!

• Ein Scheitern nach Klasse 9 bzw. nach Klasse 10 wird vermieden, da

die Schülerinnen und Schüler nach Klasse 8 „abgeholt“ werden. 

• Das „Neustädter Modell“ hat sich als präventives Konzeptpräventives Konzept

bewahrheitet.
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Der Schulversuch

„Beschulungs- und Ausbildungsverbund zwischen der Kooperativen 
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Gesamtschule Neustadt und den Berufsbildenden Schulen Neustadt“

(„Neustädter Modell“)

ist seit dem 31. Juli 2011 beendet.



Berufsbildende Schulen Neustadt

Was bleibt?

1. Schulgesetzänderung
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2. Neufassung der Erlasse für die Haupt- und Realschule

3. Umsetzung des „Neustädter Modells“ für die Hauptschule  optional

4. Umsetzung des „Neustädter Modells“ für die Realschule auf Antrag
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§ 9 Hauptschule NSchG

(1) … In der Hauptschule wird den Schülerinnen und Schülern … eine

eine individuelle Schwerpunktbildung
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individuelle Berufsorientierung und eine individuelle Schwerpunktbildung

im Bereich der beruflichen Bildung ermöglicht. Die Hauptschule arbeitet

dabei eng mit den berufsbildenden Schulen zusammen und macht

berufsbildende Angebote zum Bestandteil des Unterrichts.
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§ 10 Realschule NSchG 

(1) …In der Realschule werden den Schülerinnen und Schülern entsprechend

ihrer Leistungsfähigkeit und ihren Neigungen eine Berufsorientierung und
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eine individuelle Schwerpunktbildung in den Bereichen Fremdsprachen,

Wirtschaft, Technik sowie Gesundheit und Soziales ermöglicht. Das

Angebot zur Schwerpunktbildung richtet sich nach den organisatorischen,

personellen und sächlichen Gegebenheiten der einzelnen Schule; es sind

mindestens zwei Schwerpunkte anzubieten..
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§ 11 Gymnasium NSchG
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(1) Das Gymnasium vermittelt seinen Schülerinnen und Schülern eine breite

und vertiefte Allgemeinbildung und ermöglicht den Erwerb der allgemeinen

Studierfähigkeit.
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§ 12 Gesamtschule NSchG

(3) Die Integrierte Gesamtschule ist unabhängig von den in den §§ 9 bis 11

genannten Schulformen nach Schuljahrgängen gegliedert. Sie vermittelt ihren
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genannten Schulformen nach Schuljahrgängen gegliedert. Sie vermittelt ihren

Schülerinnen und Schülern eine grundlegende, erweiterte oder breite und

vertiefte Allgemeinbildung und ermöglicht ihnen eine individuelle

Schwerpunktbildung entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit und ihren

Neigungen.
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Stellenwert der beruflichen Bildung 

Die Bedeutung der beruflichen Bildung an den allgemein bildenden Schulen 

nimmt mit deren Qualifikationsniveau rasant ab.

20.01.2017 37

Konsequenz

In dem Maße, in dem den Schülerinnen und Schülern der allgemein bildenden 

Schulen der Zugang zur beruflichen Bildung verwehrt wird, in dem Maße wird 

die Vermittlung von Chancengleichheit und die Erziehung zur Emanzipation 

und Selbstbestimmung nicht möglich sein!
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Fortführung und Erweiterung des „Neustädter Modells“ 

ab Schuljahr 2011/2012

(Beteiligung vereinbart)
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• Kooperative Gesamtschule Neustadt (KGS)

• Scharnhorstschule Wunstorf (SSW)

• Georg-Elser-Schule Garbsen (GES)

• Leine-Schule Neustadt (LSN) ab Schuljahr 2014/15
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Abgleich von Angebot und Nachfrage

BauBau HolzHolz FarbeFarbe
KKöörperrper

pflegepflege
NahrungNahrung MetallMetall WirtschaftWirtschaft
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KGSKGS SSWSSW LSNLSN GESGES
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Abgleich von Angebot und Nachfrage

n x 24n x 24

BBS FBBS F

GesundheitGesundheit
SozialesSoziales

n x 24n x 24

BBS ABBS A

BauBau
HolzHolz
FarbeFarbe

n x 24n x 24

BBS BBBS B

KKöörperprperp

flegeflege

n x 24n x 24

BBS CBBS C

NahrungNahrung

n x 24n x 24

BBS DBBS D

MetallMetall
ElektroElektro

n x 24n x 24

BBS EBBS E

WirtschaftWirtschaft
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HS 1HS 1 HS 2HS 2 HS 3HS 3 HS 6HS 6

n x 24n x 24n x 24n x 24 n x 24n x 24 n x 24n x 24 n x 24n x 24 n x 24n x 24

HS 4HS 4 HS5HS5
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68 berufsbildende Schulen kooperieren mit HS/RS/OBS

67 berufsbildende Schulen arbeiten mit ABS unterhalb der Variante 4) zusammen 

Stand: 17. März 2016
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Was noch zu sagen ist:

• Allgemeinbildung und berufliche Bildung sind in ihrem Bildungswert zwar 
nicht gleichartig, aber gleichwertig!

• Berufliche Bildung wird selbstverständlich auch adressatenbezogen 
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• Berufliche Bildung wird selbstverständlich auch adressatenbezogen 
didaktisch reduziert!

• Die Frage, in welchem Alter berufliche Bildung beginnen sollte, ist eine Frage 
des „Wollens“ nicht des „Könnens“! 

• Der Paradigmenwechsel des „Neustädter Modells“ ist der Schlüssel für ein 
erfolgreiches und präventives Übergangssystem!
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KGS Neustadt a. Rbge.
Tobias Hunfeld, Martina Klemke
Leinstr. 85
31535 Neustadt a. Rbge.
05032 9522-23
dowerk@kgs-neustadt.de

Ihre Ansprechpartner

BBS Neustadt a. Rbge.
Bernhard Marsch
Bunsenstr. 6
31535 Neustadt a. Rbge.
05032 9558-122
marsch.bernhard@bbs-nrue.de
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dowerk@kgs-neustadt.de
www.kgs-neustadt.de

Handwerkskammer Hannover
Dr. Carl-Michael Vogt
Berliner Allee 17
0511 3 48 59 – 26
vogt@hwk-hannover.de
www.hwk-hannover.de

marsch.bernhard@bbs-nrue.de
www.bbs-nrue.de

IHK Hannover
Prof. Dr. Günter Hirth, Arne Hirschner
Schiffgraben 49
30175 Hannover
0511 3107-246
orlob@hannover.ihk.de
www.hannover.ihk.de


